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Allerlei wertvolle Geständnisse.
4. Unser Bildungswesen versäumt die Pflege des Charakters. Die

Religion tritt im öffentlichen Unterrichte mehr und mehr zurück, und
ein Ersatz wird nicht geschaffen. Die bloße Verstandesbildnng
führt zur Berödnng des Charakters. Das Kind, das 8 Stunden täglich
intensiv mit dem Intellekt arbeitet, hat keine Kraft mehr zur Beherrsch-

ung materieller Anreize. Die Zunahme der Verbrecher in den unteren
Volksklassen, die Steigerung der Nervosität und Charakterlosigkeit in den

oberen ist die Folge davon. Es ist die gefährliche Illusion des l8.
Jahrhunderts, daß das Sittliche so gewissermaßen als Nebenprodukt in-
tellektueller Kultur sich von selbst ergebe. Dabei tritt die moderne
Krankheit der moral iiw-mitz- zusammen mit hoher Intelligenz auf. Die
einseitige intensive Bersiandeskultur wirkt gleichsam wie eine Diebsla-
terne. Ein schweiz. Pädagoge hat gesagt: Bei manchen Menschen sührt
das Lesen- und Schreibenlernen ins Zuchthaus; es muß eine höhere
Anweisung zum segensreichen Gebrauch hinzu kommen. Alles hängt
davon ab, ob der Mensch Herr seiner niederen Leidenschaften wird. Sonst
ist der raffinierte Verstand, wie Faust sagt, nur die Flamme, die dem

Menschen dazu leuchtet, tierischer als das Tier zu sein. Der Verstano
spielt dann die bloße Leporello-Rolle. So finden wir in der Schule
unter den allerbesten Köpfen die genialen Lügner." (Pädagogische Reform"
7. Nov. 1L00). —
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